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Wofaiï'ZcinentpIatten. (©ingefanbt). 3n netterer Seit,
ba befonberê auch tnir ©cbtoetjer fdfjtoer um bte national»
ßfortomifdte @£ifteiiz ringen, ift e? tooljl auch am f)3lage

barauf aufmertfam p machen, baß mir jäßrlidt ein große?
Quantum gebrannter Wofaif'platlett bon unfern Nah&nrn
begießen, mährenb mir ein ßinftcbtlicß garbe unb ©olibität
ebenbürtiges fd)toeigerifdbe§ gfabrifat in ben Wofaitjemenfplat»
ten haben unb ztar um ben halben fßrei? beg auglänbifdßen

gabrifatcS. 2Btr gehören nidjt p ben, fleiulidßen ©haubi»

niften, aber unfere nationaI»ö£onomif<hen SBerhältniffe finb
berart, baß e? S|SfIid)t ift, fiel) unferer nationalen ©olibarität

p erinnern. Unb gerabe ba? ©eioerbe fann ber nationalen
©elbfifiänbigfeit bie größten Sienffe leiften.

dfjroHOUjp. Sie ©raoiranftalt unb ©tempelfabrif ©. @b.

Söltßfd), 3"rtdß, bringt einen ebenfo überrafchenben al?

intereffanten Slrtilel auf ben Warft. ®? ift bie? ein fo»

genannter 3eilftempel, mit toeldjem ntan jebergeit girma, Ort,
3aßr, Sag, Nor» unb Nachmittag, © t u n b e n unb W i n u t e n

mit einem ®rucf abftem'peln fann. ®aneben erfeßt biefer

©tempel ooUftänbig eine ganz cpaft geßenbe 6omptoir»llf)r,
beren Zifferblatt einen ®urd)tneffer oon etma 6 ©entimeter

hat. ®ie mirflid) geniale ©rfinbung befiehl barin, baß ba?

Uhrmerf mit bem barunter angebrachten KautfdjuEftcmpel in
mittelbarer SSerbinbung fleht nnb bie ©tempelplatten ftdß mit
ben Semegungen ber Ußrgeiger breiten; babmcl) gibt jeber
SIbbrud genau bie Zeit an, p toelcher geftempelt mürbe.

Ser ®rud beim ©tempelu ftort ben ©ang beg Uhrmerf? in
feiner 2Beife. ®ie ®auerhaftigfeit ift biefelbe mie bie eine?

jeben anbern ©tempel?. ®ie ©tempeluhr erscheint nicht nur
al? eine ßübfche Neuerung, fonbern ift tßatfäcblidß oon praf»
tifeßem Werth; ba, mo e? fid) um genaue Kontrolle, ©in»

gang, 8ln?gang, Nerfanbt irgenb melier ©djriftftüde han»

belt, mirb ber Apparat ooit großer SBichtigfeit fein.
®ie elegante Nauart macht ihn pgleich pr Sterbe be?

©eßreibtifeßeg. ®er Ißrei? ift xücfficßtlicß ber gebiegenen Sir»

beit ein feßr mäßiger p nennen, rooburch biefe? nüfelicße

Dbjeft fich nur um fo rafeßer ©ingang üerfißaffeti mirb.

(lin Shipfunflêimttel für Noft. ®? ift oft feßmer unb

manchmal gang nnb gar unmöglich, Noft oon eifernen Wert»

Zeugen p entfernen. ^Diejenigen, raeldje aber recht bid oom

Nofte überpgen finb, merben am heften gereinigt, menn man

fie in eine nahezu gefättigte Sofung bon ©hlorzinn legt. ®ie

Zeit, mie lange fie in biefem Stabe liegen fotten, richtet fich

nach ber ®icfe ber Noftlage. ©emöhnlid) reichen 12—24
©tunben Seit bap au?. ®ie Sofung barf aber gar feinen

großen lleberfcßuß bon ©änre enthalten, bamit ba? ©ifen

nicht felber angegriffen merbe. Wenn man bie Slrtifel au?

bem Nabe herau?nimmt, merben fte erften? im Waffer ab»

gefpült, bann in Sltnmoniaf unb fcßnell getroefnet. Stuf folcße

Weife beßanbelt, erhält ba? ©ifen ba? Slusfeßen bon mattem

©ilber. Slber ein einfache? Slbpoliren gibt ihm feine natür»

liehe garbe mieber. ®iefe? Verfahren ift in bielen unb gahl=

reichen gäHen anmenbbar unb nüßließ.
Aluminium alh föaumaterial. 3n bem oberen ©toef»

roerfe be? Nathhauethurme? p Nötlabelpfjia, melcßer befannt»

lid) etma 550 guff hod) mirb, fommen große gußeiferne

©äulen pr StuffteOung, toelcße jeßt mit einem ftarfen SUu-

miniumüberpge oerfeßen morben finb. Nor ber Slufbringung
ber Slluminiumfchicht mußten bie ©äulen mit einem ftarfen

galbanifchen Kupferüberzug bebeeft merben. ®? geigt fich,

baß unter bem ©itifluffe ber Sltmofpßäre bie Slluminium»

feßießt nicht bodftänbig meiß bleibt, fonbern einen angenehmen

grauen Son annimmt, melcher oorgüglicß mit ben ©anbftnn»
arbeiten hormonirt.

Ueberjiehtti ber «JtiemenfcßeUjen mit papier. Um ba?

©leiten ber Sran?miffion?riemen auf ber glatten Oberfläche

eiferner Niemenfdjeiben p oerhittbern, merben bornehmlidj
sroei Wege eingefcßlagen ; entmeber man ertßeilt bem Niernen

burd) Auftragen einer fiebrigen, in ber Negel £arz enthal»

tenben ©albe bie ©tgenfdjaft, auf ber glatten gläcße beffer

p haften, ober man umfleibet bie Ntemenfcheibe mit einer
Sage bon Rapier, mobnreh gletdjfall? bie Neibung gtüifchen
Niernen unb Scheibe oermefjrt mirb. ®a? erftere Verfahren
birgt bie ©efahr, baß burch bie Nefjanblnng be? Seber? mit
harzartigen NeftanbHjeilen ber Niemen Noth leibet, inbem er
mit ber Zeit brüd)ig toirb. Sa? Uebergießen ber Niemen»
feßeibe mit Sßapier empfiehlt fteß Diel eher, nur ift e? nicht
fo einfach, menn man auf banernben ©rfolg rechnen raid;
e? gelingt aber leicht unter ^Beobachtung beftimmter Waß»
regeln, bie fich in ber Sedjnif Slmerifa'? eingeführt haben.
Wan ermärmt bort pnädjft bie oon Unreinigfeiten gefäuberte
Niemenfheibe auf 80 bi? 90 ©rab ©elftu?; fobann mirb
biefelbe fomie and) ein auf einer ©bene auggebreiteter ©treifen
Wanilapapier mit Seim beftridßen, unb mirb ba? fßapier auf
ber Niemenfdjeibe mittelft einer Surfte aufgelegt. Sluf biefe

Weife merben nacheinanber etma 6 Sagen ißapier auf ber

Scheibe aufgeflebt; bie ®anerhaftigfeit be? Ueberjug? foil
nach ben bigßerigen ©rfahrungen nicht? zu müufd)en übrig
laffen. Pf. in ber „S3abifd)en ©emerbeztg.".

§olg ^>i:cifc.
Slughhurfl, 21. Noo. NeibeninleßterWodje im Negieruugä».

begirfe oon ©djmahen unb Neubnrg ooltzogenen ftaatlidjen
ßolzberfäufen fteHten fich bie ®nrd)fdinitt?preife für: ©ießen»

ftammholz 1. Klaffe 72 Wf. — St-, 2. Kl. 50 Wf. — «Bf..

B. Kl. 36 Wf. — «Bf., 4. Kl. 26 Wf. — «Bf., 5. Klaffe
22 Wf. — ; Snchenftammholz 1. KI. 21 Wf. 80 Nf-, 2. Kl
17 Wf. 70 «Bf., 3. Kl. 15 Wf. 10 «Bf.; ^tcßteuftammßolä
1. KI. 16 Wf. 40 «Bf., 2. Kl. 14 Wf. — «Bf., 3. Klaffe
11 Wf. 60 Nf.; 4. Klaffe 10 Wf. 40 Nf.

fragen.
NB. Obgleich biefe Nttbrif nur für tecbnifdje Snformationen

ba ift, werben bod) häufig fragen rein faufmännZter Natur, bie
iit ben Snferatentpeil gehören, hier eingerüett; biefe merben ge»

möhnlid) mit einer Wenge non Offerten beantroortet, beren 93e»

förberung un? Soften unb Wüpe Derurfad)t. ®iefe 2lu?lagen mer»
ben roir'fiinftig per Nachnahme beim gragefteller erheben.

574. ©er liefert geriffelte partgujjroaßen Don girfa 30 Eenti»
meter ®urd)tneffer unb 25 Zentimeter Sänge? Preisangabe er»

roiinfeht.
575. ©eiche garbenhanbtung miirbe einem ©pengier 55Iecb=

flafcßen in Slrbeit geben, ber jährlich für 150 $r. ©aaren bagegen
anfaufte

576. ©er ift Sieferant Don bürrent SBirnbaumhoß unb ju
roeldiem preis?

577. ©er liefert fförbe au§ ftarfen ©eiben
578. ©eldje Wafchinenfabrif liefert .gutteifdjneibmafchinen

jum ©iebernerfauf
579. ©o bezieht man gute ®infpänner»3od)e, roeldje beim

Sinfpannen ben Zugtieren auf ben §al§, ,,©iberrift", ju flehen
fommen

580. ©ie fann fchilecßt auâfehenber ©penglerroerßeug mieber

polirt merben unb mo

581. ©er liefert prima Säd)teruhren unb jn roelchem greife
583. ©er ift Slbnehmer Pon nußbäumeiten ©effetbrettern
583. ©d bezieht man buchene ober nufjbaumene folibe ©irth-

fchaftSfeffel mit zweiteiligem Srettlifip unb 80 Zentimeter hoher
Sehne? Offerten an fß. Srugger, ©chreinermeifter, greiburg.

584. ©o märe eine Ärei?hobeImafchine zu laufen oon oier
Weier Sänge unb 30 Zentimeter breit unb hoch P hobeln für
^oßavbeit?

585. ©er liefert bürte ©ige für SBrettlifeffel?
586. ©er fann genaue StnSfunft geben über bie einfaeßfte

Wethobe, um ben §otzftaub au§ ber Suft ber Holzbearbeitung?»
merfftätten zu entfernen

"tlniworten.
Sluf grage 557 teile mit, baß it einen folgen Schlitten

oorräthig hübe unb roünfte mit gragefteüer in Sorrefponbenz zu
treten, gr. Srogg, Sangenthal-

Sluf grage 573 teilen mir mit, baß mir einzelne ©tenfel
für ©infelahfen am Sager führen unb un? ebenfo mit ber Sie»

ferung oon fompleten Sl'tfen auf fije ©todlänge befaffen. ©ir
roünften gerne mit gragefteüer in «erbinbung z« treten. Seiner
u. Zo ©interlhur.

Sluf grage 566. öetreffenb Zrftettung oon hhbrauliften Ob)t=

preffen münfepen mir mit gragefteüer in Unterpanblung z« treten.
@ebr. ©ennpaufer, Dlitter?roeil.

Nr, 35 Kkluftrtrte sch«etzrrifchk Haudwerker-Zeitoug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz Gewerbevereins) 4to

Mosaik-Zcmentplatten. (Eingesandt), In neuerer Zeit,
da besonders auch wir Schweizer schwer um die national-
ökonomische Existenz ringen, ist es wohl auch am Platze
darauf aufmerksam zu machen, daß wir jährlich ein großes
Quantum gebrannter Mosaikplatten von unsern Nachbarn
beziehen, während wir ein hinsichtlich Farbe und Solidität
ebenbürtiges schweizerisches Fabrikat in den Mosaikzementplat-
ten haben und zwar um den halben Preis des ausländischen

Fabrikates, Wir gehören nicht zu den kleinlichen Chauvi-
nisten, aber unsere national-ökonomischen Verhältnisse sind

derart, daß es Pflicht ist, sich unserer nationalen Solidarität
zu erinnern. Und gerade das Gewerbe kann der nationalen
Selbstständigkeit die größten Dienste leisten,

Chronolyp. Die Graviranstalt und Stempelfabrik C, Ed,

Dölitzsch, Zürich, bringt einen ebenso überraschenden als
interessanten Artikel auf den Markt, Es ist die? ein so-

genannter Zeitstempel, mit welchem man jederzeit Firma, Ort,
Jahr, Tag, Vor- und Nachmittag, Stunden und Minuten
mit einem Druck abstempeln kann. Daneben ersetzt dieser

Stempel vollständig eine ganz cxakl gehende Comptoir-Uhr,
deren Zifferblatt einen Durchmesser von etwa 6 Centimeter

hat. Die wirklich geniale Erfindung besteht darin, daß das

Uhrwerk mit dem darunter angebrachten Kantschukstempel in
mittelbarer Verbindung steht und die Stempelplatten sich mit
den Bewegungen der Uhrzeiger drehen; dadurch gibt jeder
Abdruck genau die Zeit an. zu welcher gestempelt wurde.

Der Druck beim Stempeln stört den Gang des Uhrwerks in
keiner Weise. Die Dauerhaftigkeit ist dieselbe wie die eines

jeden andern Stempels. Die Stempeluhr erscheint nicht nur
als eine hübsche Neuerung, sondern ist thatsächlich von prak-
tischem Werth; da, wo es sich um genaue Kontrolle, Ein-

gang, Ausgang, Versandt irgend welcher Schriftstücke han-

delt, wird der Apparat von großer Wichtigkeit sein.

Die elegante Bauart macht ihn zugleich zur Zierde des

Schreibtisches, Der Preis ist lücksichtlich der gediegenen Ar-
beit ein sehr mäßiger zu nennen, wodurch dieses nützliche

Objekt sich nur um so rascher Eingang verschaffen wird.

Eilt Auflösungsmittel für Rost. Es ist oft schwer und

manchmal ganz und gar unmöglich, Rost von eisernen Werk-

zeugen zu entfernen. Diejenigen, welche aber recht dick vom

Roste überzogen sind, werden am besten gereinigt, wenn man

sie in eine nahezu gesättigte Lösung von Chlorzinn legt. Die

Zeit, wie lange sie in diesem Bade liegen sollen, richtet sich

nach der Dicke der Rostlage. Gewöhnlich reichen 12—24
Stunden Zeit dazu aus. Die Lösung darf aber gar keinen

großen Ueberschuß von Säure enthalten, damit das Eisen

nicht selber angegriffen werde. Wenn man die Artikel aus

dem Bade herausnimmt, werden sie erstens im Wasser ab-

gespült, dann in Ammoniak und schnell getrocknet. Auf solche

Weise behandelt, erhält das Eisen das Aussehen von mattem

Silber. Aber ein einfaches Abpoliren gibt ihm seine natür-

liche Farbe wieder. Dieses Verfahren ist in vielen und zahl-

reichen Fällen anwendbar und nützlich.

Aluminium als Baumaterial. In dem oberen Stock-

werke des Rathhausthurmes zu Philadelphia, welcher bekannt-

lich etwa 550 Fuß hoch wird, kommen große gußeiserne

Säulen zur Aufstellung, welche jetzt mit einem starken Alu-
miniumüberzuge versehen worden sind. Vor der Aufbringung
der Aluminiumschicht mußten die Säulen mit einem starken

galvanischen Kupferüberzug bedeckt werden. Es zeigt sich,

daß unter dem Einflüsse der Atmosphäre die Aluminium-
schickst nicht vollständig weiß bleibt, sondern einen angenehmen

grauen Ton annimmt, welcher vorzüglich mit den Sandst-in-
arbeiten harmonirt.

Ueberziehen der Riemenscheiben mit Papier. Um das

Gleiten der Transmissionsriemen auf der glatten Oberfläche

eiserner Riemenscheiben zu verhindern, werden vornehmlich

zwei Wege eingeschlagen; entweder man ertheilt dem Riemen

durch Auftragen einer klebrigen, in der Regel Harz enthal-
tcnden Salbe die Eigenschaft, auf der glatten Fläche besser

zu haften, oder man umkleidet die Riemenscheibe mit einer
Lage von Papier, wodurch gleichfalls die Reibung zwischen
Riemen und Scheibe vermehrt wird. Das erstere Verfahren
birgt die Gefahr, daß durch die Behandlung des Leders mit
harzartigen Bestandtheilen der Riemen Noth leidet, indem er
mit der Zeit brüchig wird. Das Ueberziehen der Riemen-
scheide mit Papier empfiehlt sich viel eher, nur ist es nicht
so einfach, wenn man auf dauernden Erfolg rechnen will;
es gelingt aber leicht unter Beobachtung bestimmter Maß-
regeln, die sich in der Technik Amerika's eingeführt haben.
Man erwärmt dort zunächst die von Unreinigkeiten gesäuberte
Riemenscheibe auf 80 bis 90 Grad Celsius; sodann wird
dieselbe sowie auch ein auf einer Ebene ausgebreiteter Streifen
Manilapapier mit Leim bestrichen, und wird das Papier auf
der Riemenscheibe mittelst einer Bürste aufgelegt. Aus diese

Weise werden nacheinander etwa 6 Lagen Papier auf der

Scheibe aufgeklebt; die Dauerhaftigkeit des Ueberzngs soll
nach den bisherigen Erfahrungen nichts zu wünschen übrig
lassen. in der „Badischen Gewerbeztg.".

Holz-Preise.
Augsburg, 21. Nov. Bei den in letzter Woche im RegierungS-,

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 72 Mk. — Pf., 2. Kl. 50 Mk. — Ps.,
3. Kl. 36 Mk. — Pf., 4. Kl. 26 Mk. — Pf.. 5. Klasse

22 Mk. — ; Buchenstammholz 1. Kl. 21 Mk. 80 Ps., 2. Kl
17 Mk. 70 Pf., 3. Kl. 15 Mk. 10 Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Mk. — Pf., 3. Klasse

kl Mk. 60 Pf.; 4. Klasse 10 Mk. 40 Pf.

Magen.
St». Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Inseratenteil gehören, hier eingerückt; diese werden ge-
wohnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
förderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künftig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

374. Wer liefert geriffelte Hartgußwalzen von zirka 30 Centi-
meter Durchmesser und ^5 Centimeter Länge? Preisangabe er-
wünscht.

373. Welche Farbenhandlung würde einem Spengler Blech-
flaschen in Arbeit geben, der jährlich für 150 Fr. Waaren dagegen
ankaufte?

376. Wer ist Lieferant von dürrem Birnbaumholz und zu
welchem Preis?

577. Wer liefert Körbe aus starken Weiden?
578. Welche Maschinenfabrik liefert ^Futterschneidmaschinen

zum Wiederverkauf?
579. Wo bezieht man gute Einspänner-Joche, welche beim

Anspannen den Zugthicren auf den Hals, ^Widerrist", zu stehen

kommen?
386. Wie kann schlecht aussehender Spenglerwerkzeug wieder

polirt werden und wo?
38t. Wer liefert prima Wächteruhren und zu welchem Preise?
38Ä. Wer ist Abnehmer von nußbäumenen Sesselbrettern?
58A. Wo bezieht man buchene oder nußbaumene solide Wirth-

schastsscssel mit zweitheiligem Brettlisitz und 80 Centimeier hoher

Lehne? Offerten an P. Brugger, Schreinermeister, Freiburg.
384. Wo wäre eine Kreishobelmaschine zu kaufen von vier

Meter Länge und 30 Centimeter breit und hoch zu hobeln für
Hvlzarbeit?

383. Wer liefert dürre Sitze für Brettlisessel?
586. Wer kann genaue Auskunft geben über die einfachste

Methode, um den Holzstaub aus der Lust der Holzbearbeitungs-
Werkstätten zu entfernen?

Äntworte»
Aus Frage 337 theile mit, daß ich einen solchen Schlitten

vorräthig habe und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. Fr. Grogg, Langenthal.

Aus Frage 57S theilen wir mit, daß wir einzelne Schenkel

für Winkelachsen am Lager führen und uns ebenso mit der Lie-

ferung von kompleten Achsen aus fixe Stocklänge befassen. Wir
wünschen gerne mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Briner
u. Co, Winterthur.

Auf Frage 566. Betreffend Erstellung von hydraulischen Obst-

pressen wünschen wir mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.
Gebr. Sennhauser, Richtersweil.
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